
Methodische Ratschläge
die Würdigung von Betriebsangehörigen, 
die in der Familie ihre Kinder vorbildlich 
erziehen und aktiv in den Elternvertretun­
gen mitarbeiten.

— Beratung mit der FDJ-Leitung über deren Mit­
verantwortung für die FDJ in den Patenschu­
len.

— Bericht der verantwortlichen Genossen der 
Kampfgruppe über die Unterstützung der so­
zialistischen Wehrerziehung in den Paten­
schulen.

— Aussprache in der Parteileitung mit dem Be­
triebsaktiv für Jugendweihe über
f| Teilnahme der Kinder aller Betriebsange­

hörigen an der Jugendweihe;
0 finanzielle Unterstützung der Jugendweihe; 
f| Gewinnung von hervorragenden Arbeitern 

und leitenden Funktionären des Betriebes 
als Gesprächspartner bei den Jugendstun­
den und als Festredner zur Jugendweihe.

— Unter Anleitung der Parteileitung organisiert 
die staatliche und die Gewerkschaftsleitung 
jährlich einen Erfahrungsaustausch oder eine 
Patenschaftskonferenz im Betrieb, um gemein­
sam mit den Lehrern die Probleme der poly­
technischen Bildung und sozialistischen Erzie­
hung der Schüler zu beraten.

— Die Parteileitung sorgt gemeinsam mit der 
BGL für eine politisch-pädagogische Qualifi­
zierung der Betriebsangehörigen, die in 
irgendeiner Weise Schüler erziehen helfen.

— Erfahrungsaustausch mit den Genossen und 
Kollegen durchführen, die in Elternbeiräten 
oder Elternaktivs tätig sind.

-Bei der Anleitung der APO-Sekretäre und der 
Parteigruppenorganisatoren mit darauf hin- 
weisen, daß in Partei- und Gewerkschafts­
versammlungen auch über die sozialistische 
Familienerziehung gesprochen werden soll.

(NW)

Betriebes vertieft wird. In der Anleitung selbst 
wurden die Gesetzmäßigkeiten der internationa­
len sozialistischen Zusammenarbeit dargelegt. 
In diesem Zusammenhang sind ganz praktische 
Aufgaben, wie zum Beispiel die höhere Ersatz­
teilproduktion für den Export in die Sowjet­
union, erläutert worden.
Eine solche Arbeitsweise, so wurde auf der Kon­
ferenz betont, ist für die Propagandisten eine 
wirksame Hilfe. In vielen Bereichen des Trak­
torenwerkes trug sie dazu bei, daß die Genossen 
und die parteilosen Teilnehmer durch die neu 
im Parteilehrjahr gewonnenen Erkenntnisse in 
der täglichen politischen Kleinarbeit aktiver 
wurden. Mit viel Initiative halfen sie, das 
schwierige Problem der zusätzlichen Ersatzteil­
produktion zu lösen.
Erfahrungen dieser Art sind allgemeingültig. 
Sie beschränken sich weder auf ein einzelnes 
Thema des Parteilehrjahres noch auf eine be­
stimmte Größe der Parteiorganisation.
Diese Konferenz mit Parteisekretären, Propagan­
disten, Bildungsstättenleitern und weiteren Ge­
nössen aus den unterschiedlichsten Grundorga­
nisationen hat ihr Ziel erreicht. Sie regte die 
beteiligten Genossen an, aus dem großen Er­
fahrungsschatz das auszuwählen was ihnen 
unter ihren spezifischen Bedingungen in der 
Propagandaarbeit hilft.
Die Leitungen der großen Grundorganisationen 
hat diese Konferenz geradezu aufgefordert, die 
Arbeit der Methodischen Räte weiter auszu­
bauen. Die Grundorganisationen mit APO in 
mittleren Betrieben erhielten die Anregung, 
nach diesem Beispiel Methodische Räte erst­
malig zu bilden. Inzwischen ist dies geschehen. 
In Grundorganisationen der PGH oder kleiner 
Betriebe zogen die Leitungen die Schlußfolge­
rung, mit den wenigen Propagandisten direkt

mitglieder in die APO und Par­
teigruppen gehen und dort am 
Parteileben teilnehmen. Hier 
haben sie die beste Möglichkeit, 
mit den Genossen unmittelbar 
über die Durchsetzung der Be­
schlüsse zu sprechen. Hier ver­
spüren sie auch, wie wirksam 
unsere Leitungstätigkeit und 
politische Arbeit ist. Für diese

Seite der Parteiarbeit müssen 
wir uns jedoch noch mehr Zeit 
nehmen. Auch ein Gespräch mit 
den Genossen und Kollegen un­
mittelbar am Arbeitsplatz gibt 
für die Parteiarbeit immer wie­
der neue Erkenntnisse. Es 
reicht meiner Meinung nach nicht 
aus, wenn die Leitungen der 
APO nur alle acht oder 14 Tage 
angeleitet werden. Es gehört 
doch zum Leitungs- und Arbeits­
stil eines jeden Leitungsmitglie­
des, daß er politische Kleinar­
beit leistet, damit die Beschlüsse

mit hohem Nutzen durchgesetzt 
werden.
Jedem unserer Kollegen müssen 
wir bewußtmachen, daß in gu­
ter Qualität übergebene Woh­
nungen, Kindergärten und Schu­
len nicht nur schlechthin Plan­
erfüllung bedeuten, sondern daß 
die Werktätigen des Wohnungs­
baus mit ihrer Arbeit mithelfen, 
die Bedürfnisse der Bevölke­
rung immer besser zu befriedi­
gen.

P e t e r  J o s e p h  
Parteisekretär im 

VE Wohnungsbaukombinat Berlin

1110


